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St. (Batteft Beilage 3U XTr. ^ bev Sdftoàfrt 5rauert=getturtg. 2. 2Ipril *899

$©rfriifylitrg.
|türme brauften über ttadjt,

Unb bie fallen IDipfel troffen,
^rütje roar mein fjerj erroadjt,

Sdjüdjtern jroifctjen ^urdjt unb fjoffeit.

fjord}, ein trautgefcfyroäfj'ger Con
Dringt 3U mir nom ÎDa!b tjernieber.
ïïiften in ben ^roeigen fdjon
Die geliebten 2Imfeln triebet?

Dort am U?eg ber roeijje Streif —
^roeifelnb frag' id} mein ©emüte:
3ft's ein fpäter IDinterreif,
£>ber eine Sd}let}enblüte qkui igc^t-

l&rtefftajïett ter Hvtekfttm.
iunge c^eferitt tit gl. b. §. Semen Sie bie §au§*

roirtfefjaft unb bie ftüfjrung einer forgfältig befjanbeiten
Südje, unb fetjen Sie Qtjre Straft ein, auf biefein @e=

biete Ôeroorragenbeê 311 teiften, bann ïann man 3fônen l

eine geartete Stellung unb ein fctjöneS 31u§!ommen
garantieren, unb ,511bein tfjun Sie für Qfjxe ©efunbtjeit
ba§ bentbar SSefte.

§unge flutter in S. ®a§ ©a§ ift leine jroeef*
müßige SBeteudjtung für ein Sdjlafjimmer, gang be*

fonberi ntctjt für ba§jenige Qimnter, in roelajem eine
SBBdjnerin mit itjrem Stinbtein rufjt. ®a§ beftänbig
auf bem Minimum brennenbe ©a§ ift ja eine SBequem*
Iict)£eit für bie SBärterin, ganj befonberi, roenn fie
auf bem S3renner ftdb bie fJiilci) roarm erbjält. ®iefe
S8equemlici)feit ber ©ürterin fdfliefit aber nteljrfadje
©efdbrbe für ba§ Heine Stinb fpecxeE, unb audj für
bie 2Böd)ncrin, bie SBärterin unb bie übrigen ba§

Sdjlafjimmer belegenben Stinber in fidj ein. äfiildj,
bie mefjrere Stunben fortroütjrenb roarm erhalten wirb,
beginnt ju fäuera, unb roenn fie offen in einem ißfänndjen
ftefjt, jieijt fie aEe fdjledjten 3lu§bünftungen be§ Schlaf*
jimmerS an. Sotdje SEtitd) müdjte lein unoerroötjnter
©rroadjfener metjr trinten unb bem flehten jarten
Sffiefen roirb fie fdjledjt genug betommen. SBebienen
Sie fid) ber alten © I a f e ij*3tad)tlid)td)en. ®iefe ftnb
jur Stunbe immer nodj bie befte Seteudjtung für
Schlaf* unb Stranlenjimtner. Unb roenn oie SDtildj
roarm gehalten werben muß, fo gefdjetje bie§, inbem
ba§- ^läfcljdjen mit ber beißen ÜJtild) in fflaneEtiidjer
eingeroidelt unb in ein geberliffen geftedt roirb. ®a§
genügt ooEftänbig.

Schwarze

Seidenstoffe
solideste Färbung, mit Garantieschein for gutes Tragen und
Haltbarheit. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei
ins Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Taus, von Anerkennungsschreiben.

Muster franko auch von weisser und färb. Seide.
Seideustoff-ffabrlk-Union

Adolf Grieder & Co., Zürich (Sehweii)
Königl. Hoflieferanten. [1841

wird mit dem rühmlichst bekannten Eisencognac
Golllez sicher und rasch beseitigt. 20,000 Zeugnisse
und Dankschreiben, 24jähriger Erfolg, 10 Ehrendiplome
und mehr als 22 Medaillen sprechen für seine guten
Eigenschaften. Weisen Sie Flaschen, dje nicht die
bekannte Marke „2 Palmen" tragen, zurück. Preis
Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen Apotheken. [1935

Hauptdepot : Apotheke Golllez in Marten.
Bitte um weitere Zusendung von Ihrem Kasseler

Hafer-Kakao; derselbe wird von meinen Kindern
sehr gern getrunken und bekommt Ihnen vorzüglich.

[1455
Homberg. Dr. Ahlborn, prakt. Arzt.

Siehe Annoncen:
Printemps de Paris.

Les Grands Magasins dn

fttUr&'Srifcr# uo
Gis 6.55 p liefet in den neueren Deffins and #at6en

foroie schwarze,weissen. farbigeHenneberg-Seide 0.95««. bis g*. 28.50 p. a»et. —
glatt, geftreift, tarxiert, gemuftert, ©antafte etc. (ca. 240 berfdj.Clual. u. 2000 Berfd). färben, $effin» etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 95 Cts. —22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

tf „2.15- 11.60

[2193]

Seiden-Damaste d. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. SRobe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

per SEleter. @eit>ett«Armûre8, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duohesse, Princesse, Mosoovlte,
Marcellines, feibene Steppbeden« unb Sfnpnenftbffe etc. etc. frunlo in« §au«. — SElufter unb
Catalog umgeßenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Znr gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftabegehren muss da« Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition sur Beförde¬

rung übermittelt, muas eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre beseiohnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest and sieh dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuohenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Bs sollen keine Originalzeugmsse eingesandt wer¬
den nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Eine Tochter
aus gutem Hause, 23 Jahre alt, in allen
Arbeiten exakt und reinlich, evangelischer
Konfession, welche das Servieren und die
Zimmerarbeilen versteht, sucht Saisonstelle

als Zimmermädchen. Gefl. Offerten
unter Chiffre B2261 befördert die
Expedition. [2261
Cine gut erzogene Tochter von 22 Jahren,
» Engadinerin, der deutschen,

französischen und romanischen Sprache mächtig
und in allen Hausarbeiten wohl

erfahren, sucht Stelle als Haushälterin bei
einer honetten Familie. Beste Referenzen.
Gefl. Offerten unter Chiffre 2232 befördert

die Expedition dieses Blattes. [2232

Gesueht: [2225

auf 10. April in ein grösseres
Herrschaftshaus aufs Land eine tüchtige
HöcMn. Gute Empfehlungen nötig.

Offerten unter Chiffre 2225 befördert
die Expedition des Blattes.

Jfär eine 16jährige, brave Tochter mit
~ guter Sekundarschulbildung wird
Gelegenheit gesucht, unter tüchtiger
Leitung die komplette Besorgung eines
Kolonialwarenladens zu erlernen. Antritt
1. Mai a. c.

Gefl. Offerten unter Chiffre 2238
befördert die Expedition. [2238

Cine gut geschulte und gut erzogeneO Tochter aus achtbarem Hause, welche
mit bestem Erfolg eine Handelsschule
absolviert hat und nun in der französischen
Schweiz ihre Sprachkenntnisse erweitert,
wäre geneigt, als Volontärin den Posten
einer Hotelsekretärin in einem feinen
Etablissement zu versehen. Gefl. Offerten
sind unter Chiffre N 2091 an die Exped.
d. Bl. zu richten. [2091

Eine Tochter
aus guter, protestantischer Familie,
gelernte Schneiderin, wünscht Stelle als
Stütze der Hausfrau in feiner
Familie. Auskunft bei (H1644Z)

Frau Förstler,
2256] St. Annagasse 4, Zürich.

Kinder-Milch
der Berneraipen - Milchgesellschaft.

Von den Kinderärzten als zweckmässiger
Ersatz für Muttermilch warm empfohlen.

Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,
seit Jahren bewährt. [2165

In den Apotheken. Wo keine solchen, wende
man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

2266

C in träulein, durchaus gediegenen
Charakters, arbeitstüchtig und

gewandt im Umgang, sucht Stelle zur
Bedienung in einem gut frequentierten
Spezereigeschäft, Droguerie oder dgl.
Unter zusagenden Verhältnissen wird
nicht auf Lohn reflektiert. Die Betreffende
ist der deutscht n und der englischen
Sprache mächtig und bietet jede Gewähr.
Offerten unter Chiffre MJ 2157 befördert

die Expedition. [FV2157

Jfür eine Tochter von 21 Jahren, welche
« die Hausgeschäfte zu besorgen weiss
und an die Verrichtung dieser Arbeit
gewöhnt ist, wird bei einer tüchtigen, selbst
mitarbeitenden Hausfrau Stelle gesucht,
sowohlzur Vervollständigung ihrer Kenntnisse

und Fertigkeiten als hauptsächlich
im Hinblick auf Erziehung und
Gewöhnung zur Selbständigkeit und Pflichttreue.

Offerten unter Chiffre M2249
befördert die Expedition.

PEHSI©!.
'

Töchter, die französisch lernen
wollen, finden angenehme, billige
Pension in einer guten Familie
eines grossen, neuenburgischen
Dorfes. Sekundärschule: Specialkurs

für Fremde.
Prospekte und zahlreiche

Referenzen stehen zur Verfügung.
Auskunft erteilen : Herr Pfarrer
Straumann in Dübendorf(Zürich)
und Mme. Chapuis, Fleurier
(Neuehätel). [2258

Französische Sprache.
Zur Erlernung derselben finden noch

einige junge Mädchen in einem best
geführten bürgerlichen Pensionate auf
dem Lande freundlichste Aufnahme.
Gründlicher Unterricht in Sprache und
Klavier, sowie angenehmesFamilienleben.
Aufenthalt ein Jahr, Pensionspreis
bescheiden. Zahlreiche Referenzen zur
Verfügung. — Man wende sich für
nähere Auskunft direkt an die Besitzerin
Fräulein A. Seewer in Romain-
môtier (Waadt). (H2856L) [2234

de jeunes demoiselles.

Jeanneret-Humbert, Villa la Violette, Bevaix

Neuchâtel, Suisse.
Etude approf. du français. — Soins

maternels. Référ. de parents des élèves.
Prosp. avec vue. [2143

Mädehen-Peusionat
Neuchâtel. Port Boulant 2.

Französisch, Englisch, Musik, Malen,
Haushaltung, wenn gewünscht, g [2094

St. Gallen Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-Zeitung. 2. April !899

Vorfrühling.
Stürme brausten über Nacht,

Und die kahlen Wipfel troffen.
Frühe war mein Herz erwacht,

Schüchtern zwischen Furcht und Hoffen.

Horch, ein trautgeschwätz'ger Ton
Dringt zu mir vom Wa!d hernieder.
Nisten in den Zweigen schon
Die geliebten Amseln wieder?

Dort am Weg der weiße Streif —
Zweifelnd frag' ich mein Gemüte:
Ist's ein später Winterreif,
Oder eine Schlehenblüte? P«ml H-yse.

Briefkasten der Redaktion.
Junge Leserin in A. b. S. Lernen Sie die

Hauswirtschaft und die Führung einer sorgfältig behandelten
Küche, und setzen Sie Ihre Kraft ein, auf diesem Ge¬

biete Hervorragendes zu leisten, dann kann man Ihnen >

eine geachtete Stellung und ein schönes Auskommen
garantieren, und zudem thun Sie für Ihre Gesundheit
das denkbar Beste.

Junge Mutter in H. Das Gas ist keine
zweckmäßige Beleuchtung für ein Schlafzimmer, ganz
besonders nicht für dasjenige Zimmer, in welchem eine
Wöchnerin mit ihrem Kindlein ruht. Das beständig
auf dem Minimum brennende Gas ist ja eine Bequemlichkeit

für die Wärterin, ganz besonders, wenn sie

auf dem Brenner sich die Milch warm erhält. Diese
Bequemlichkeit der Wärterin schließt aber mehrfache
Gefährde für das kleine Kind speciell, und auch für
die Wöchnerin, die Wärterin und die übrigen das
Schlafzimmer belegenden Kinder in sich ein. Milch,
die mehrere Stunden fortwährend warm erhalten wird,
beginnt zu säuern, und wenn sie offen in einem Pfännchen
steht, zieht sie alle schlechten Ausdünstungen des
Schlafzimmers an. Solche Milch möchte kein unverwöhnter
Erwachsener mehr trinken und dem kleinen zarten
Wesen wird sie schlecht genug bekommen. Bedienen
Sie sich der alten Glase y-Nachtlichtchen. Diese sind

zur Stunde immer noch die beste Beleuchtung für
Schlaf- und Krankenzimmer. Und wenn oie Milch
warm gehalten werden muß, so geschehe dies, indem
das- Fläschchen mit der heißen Milch in Flanelltücher
eingewickelt und in ein Federkissen gesteckt wird. Das
genügt vollständig.

Lcbi»ar?s

soUstosts l'àrbvll?, mit S»r»Qtiosvì»à kür xotos ?r»F«Q vnst
Hàltdarksit. vtràtsr Vvrkouk »o?riv»t« porto- ruxst »ollt^vi
îos H»ug su wilìl. k'âdàprotsvx». l'sus. von àor^vnnnn?s-
sodrstdvn. Illuster krsnko auà von wvissvr uust k»rd. Solsto.

Ss1âsnst:<?kk-po,ì»rUr-Unàon
Oiûsstsp à Oc»., 2ûricà (Zà«i»)

XSuixl. Llokìiokvrsntvn. ^1841

virà mit àsm rübmliebst bekannten
stoker uncl rasok beseitigt. 2v,lXX> Zeugnisse

unà vanksebreiben, 2Hübriger Lrkolg, 10 pbrenàiplome
nnà msbr aïs 22 Illsàaillsn spreobsn kür seins gnten
Ligensobakten. Weisen Lis stlasobsn, chie niebt à
bekannte àrks „2 Palmen" tragen, kurüok. preis
Pr. 2.50 unck Pr. 5.— in alien ápotbeksn. (1335

Lauptàepot: 0«IU«5 à
Litte um veiters Zusenàung von Idrem Lasseter

Sa/er-L-ào,- cksrselde virà von meinen kinàern
sebr gern getrunken uncl bekommt Iknen vorrüg-
lieb. (1455

Somber,?. Dr. ^blborn, prakt. àrt.
Liede ànonven:

printemps <1e Paris.
bvs Uranäs lllsKaslus âu

Fiàîi-MrAM
kl« H. p Meter m à nevefteir Nesfms mil àrben

sowie 8vkwap?s,vvvissvu.fsi'l)jgsüonnsbsl'g'8ei6s o.9S EtS. bis Fr. SL.S9 p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 vcrsch.Qual. u. 200V versch. Farben, Desstn» etc.)

8sII-8siäv
Zsilien-Lnonalünss

8oil>sn-övngalinos

v. 35 Lts.-22.58
fr. I.3S- >4.85

..2.15-11.68

12133)

8eillsn-vsmsste v. fr. 1.48—22.58
8eiäsn-8astlcleiäor p. Robe „ „ 16.58—77.58
8eillsn-foularlls bedruckt „ „ l.28— 5.55

per Meter. Seiden-Nrmüres, Monopols, vrlstalllqiio», ölolrs antique, lluodssso, prlnossso, öiosoovlto,
«aroslilnss, seidene Steppdecke«» und Fah«e«stoffe etc. etc. franko i«S HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

6. Hennedsrss'8 86iàsn-?adàsn, Mriek.

ISur xoS. Lvàtunx!
vodrittUodon ànànntt»d«F«dpon xuus» 6»» ?orto^ kür Rûoà»utwort dotFolvFt vroràsn.
^Lfvrton, stlo n»»n st er Lxpostitiou »nr LoKrstv-" run? üdorustttolt, xuus» «in« ?r»nà»tnrm»rào

doisoloFt Hpvrstvn.
Ink InsvpAto, stt« rnlt (ZkiSrv dooototuaot »inst,
M lnnm soàrUìllodo OLfort« oiuForvtodt MvrstvQ,

st» stt« Mnpostttton ulodt dokuFt ist, von >tod
»n» stt« àstr«««Q »NLNsobsn.

wor nnsvr VI»tt in ston M»pp«n stor laoiovoràv" liest nnst sied st»nn n»od ástressen von kior
iveeriertv» M«rr»od»ktvo ostor StoUosuodvustvu

ü»t nnp Fvont? ^usslodt »uk SrkolF, in-
störn soloixv (^osuoüe in stor Regiel r»sotr or-
losttgt vrorston.

vs aoUvn àotn» OrtFtn»lL«nzsNt»a« ainF««»nstt »vor
ââ ston, nur Moptoo. RdotoFr»püivu Hporston »n»

dosten in Visittornuü doìFvIvFt.
in»or»t», vrvloüv in stor t»nl«nston Vfooironnnnunor
â orsodvtnon »oUon, rnüsaon ipàtvaton» Fo ütttt

Hpook vorinltt»? in nnsoror s»nst iivFGN.

a«s Antem IZause, LZ ^ob» e ait, »n alle»
Arbeiten «râ «nck evanFâcber
^lon/esston, isàbe ckas Aervàe» nnck àZimmerarbeite» rerstebt, euebt Aa«so»-
stelle als Zi'mmermckckcbe». <?e/ê. teerte»
«»ter <?b»/^re lèLZZI be/orckert Z»e iülr-
pecki'ti'o». /ÄL61

r^«»e s-«t er--0Aene Zbâer ro» LL^abre»,
V àAaàer»», cter cteutsebe», /ra»-
sösiscbe» «»ck romanîscbe» Spracbe mckeb-
tiS- «»ci »» alte» La«sarbe«te» loobt er-
/abre», suebt lâ'tette als La«sbcklter»» be,'
àe,' bo»ette» pbmiti'e. Leste Le/ere»se».
t?e/k. Uferte» «»ter <?biLre LSSL be/ör-
ckert cki'e Zazieckition ckieses Ltattes. /2LZ2

/LLLS

a«/ ro. »» e«» Arösseres Llerr-
scba/t»ba«s a«/s Da»ck e,'»e eiëâttLte

t?«te à»p/â«»Ae» »öt»p.
0/«rte» «»ter <?b»^re SLLS be/örckert

ck»e àpecki'ti'o» ckes Ltattes.

ck^Är ei»e 26/ckbr«?e, brave Ibobter m»t
ê pitter Sà»ckarscb«tb»à»A «?»rck

6ete?e»be>t Aesucbt, «»ter êâ'cbtiAèr Des-
t«»A à komplette LesorA«»? e«»es Loto-
»»'at«eare»tactens s« «rte?»en. A»tr»tt
1. à, a. e.

6e/î. teerte» «»ter <?b?j/re ZZZS de-
/örckert ckl'e Z-rxeckiti'o». /2LSS

^»»e ?«t Aesebatte «nct A«t er^c>?e»e
m» Zbâter a«» aebtbarem âuse, «>etobe

mit bestem Lr/ot? e«'»e Sa»ckelsscb«ts ad-
«otviert bat unct »«» i» cter /ra»â»scbe»
Lcb»oe»s «brs Spracbbe»»tni'«se er«oe»tert,
«ockre pe»e»At, at» potontâr»» cken poste»
e«»«r Lotetsebretckr»» »» e»'»em /e»»e»
Ltabt»»«eme»t s« versebe». <?e/t. Uferte»
s»»ct «»ter t?b»N>e öl S0S1 a» <t,'e àxect.
«t. Lt. su rtebte».

Lins Isàter
ans guter, protestantisober pamilie, ge-
lernte Lodusiâeria, vünsobt Stelle als
îLtiitnv «ivr I4»u>ttririi in keiner
pamilie. àsknokt bei (k 1644 Z)

k'pau?SrsNsp.
L2ö6j Lt. ànagasss 4,

àvr Lvruvrktfpv« > AilvIiAksvIlsâukt.
Von cl en Xinäerär^tsn als avvvkmüssigstvr

Lrsà kür Antrermilvk warm empkoblen
Lrattigstv unà Ziuvsrlâssigste Liociermiled,

seit üadreu bevLdrt. 12165
In cken tipotbeksn. Wo keine solobsn, vsnàs

man sieb an cl ce Uesellsobakt in Ltaicken, pmmentkaì.

2266

p* «» Prckutà, àrcbau» Aerti'e?«»«»
V cbarâers, arbe»t»tScbt,A «»<t ?e-

«oa»ctt »m t/mA«»A, sucbt Ltette sur Le-
ct«e»«»s »» ei'»em A«t /re?«e»tierte»
LxesereiAesebck/t, LroA«ert'e octer <t?t.
Lìiter s«saAe»cte» pêrbcktt»à» «-,'rct
»,'ebt a»/Lob» re/îebt»ert. L»e Letre^«»cte
îst «ter «t««t«eb, » «»<t à enAttscbe»
Lpracbe mckcbtic» «»<t bietet ^'ecte Seiockbr.
Uferte» «»ter <?blj/re IkL L1L7 be/ör-
ctert <t»e Lb-pectitio».

4k^i«r e»»e Locbter vo» 21 Labre», «oetcbe

» <t«e Lo«s?esebá/te s« besorge» ivetss
«»ct a» cti'e perrtebt«»? cti'eser Arbeit
Aeioà'b»t î'st, loîrct ber e,»er tÄebtige», selbst
mitarbeite»-te» La«s/ra« Stett« pesuobt,
so«-obtsur pêrvottstck»ct,A«»A îbrer Le»»t-
»»»»e u»ct LertiA^ette» at» bauptsckcbti'cb
im Li»bti'cb a«/ Lrsisbun? «»<t <?e-

«oöb»«»A- sur Letb»tck»ctîF^e»t u»ct l^ticbt-
treue. Uferte» «»ter <?bi^re Ü1224S be-
/orctert ckis âpectitio».

?L»8IGK. '

löobter, àis kran^üsiseb lernen
vollen, linâsn angsnebme, dilligs
Pension in einer guten pamilie
eines grossen, nsuendurgiseben
Üorkss. Lskunàarsebuls: Lxsoial-
Kurs kür prsmäs,

Prospekte unà ^ablreiebs Le-
kerenasn steksn sur Vertilgung,
àskunkt erteilen: llsrr pkarrsr
Ltraumaun in LübenclortsZürick)
unà bims, vdapuls,
(bleucbâtsl). (2258

8prà.
Zur Erlernung àerseldsn llnàen noob

einige junge Rlîlckâvi» in einem best
geküdrtsn bürgsrlieben Pensionate auk
àsm banàe krsunàlicbste àknabms.
Krûnàliober llnterriobt in Lpraeds unà
Klavier, sovie angenebmespamilienleben.
üuksntbalt ein labr, Pensionspreis de-
sobsiàsn. Zablieiebe Reksrsn^sn sur
Vsrkügung. — Nan vsnàs sieb kür nä»
bers üuskunkt àirslct an àis Lesitserin
präulein V. jK«vvvvr in lî«»ii»niii
«»«îivr (Waaàt). (L 2856 b) 12234

à MIM àoÎ8â8.
^snneket-UMdkil, Villa Is Violstts, kevsix

Rsuodâtsl, Suisso.
Ltuàs apxrok. àu kranqais. — Loins

maternels. Rèkèr. àe parents àes élèves,
prosx. avee vus. (2143

Mà-kàvmt
ZkvvtvàâtvI. k'urt llîuiRl«i»t Ä.

praimösisob, pnglisob, klusik, biaisa,
Lausbaltunx, venn gevünsobt. x 12634



Sdttosti*? JtraumJrttung — Blätter für Hen Ijaustldjen Srri»

BrtßtkaJtEtt frer ÜEtra&ttmt.
grau J. ß. in 28. ®a§ SJÎabdjert ift nod) gu jung

nnb unfelbftänbig, e§ bebarf itod) be§ fitttidjen £>alte§
burcl) feine Umgebung. ©ine ältere, gereifte ißerfon
märe biefer Slufgabe eijer geroacf)fen, unb ber Soften
märe burcl) eine fotct)e artcf) sroedentfpredjenber au§ge=
füllt. @ie fefjen, une aufjerorbentlicl) notroenbig e§ ift,
oa§ erjieljertfcfje SJtoment in erfter Sinie noran^uftetlen,
roenn e§ fid) um bie Placierung eine§ rtorf) fo uner»
faijrenett, jungen 9Jläbd)en§ tjanbelt.

Sunge -£efertn in 21- Sie lommen mit 45 Qaijren
nod) reid)licf) frül) genug. Stäben @ie alle genannten
S3ilbung§gelegen^eiten red)t reidjlicf) unb erfd)öpfenb
unb ba§ geftedte .ßiel im 3lnge bet)altenb au§, bann
nergeljt bie Seit wie im gtuge, unb Sie bringen Qfjrem
2lu§erroät)ken ein grausen mit in bie (Sfje, bie e§ an
S£ûcî)tigïeit mit ber ©eroiegteften aufnehmen latm.

grau ji. 28. in £>. ©§ mar be§ SRaumeS unb
anberer dîitclficfjten roegen nicbjt mögüd), gi)te grage
in ber gegebenen 2trt aufzunehmen. @§ roirb aber aud)
biefe, ba§ ÜBefentlidje roiebergebénbe, gorm genügen.

§errn 2t. 2® in Stadj oorbergegangener SUiit«

teitung ift eine Pefpredjung an ben beiben lebten SBodjen»
tagen möglicl).

gSettäntmerte 2®«tter in |P. ©§ ift eine leidjt
nadjjnroeifenbe 3;E)atjfacl)e, ba| eine SHutter ibre Sodjter
oft nidjt früb genug oerbeiraten lann, roabrenbbem fie
bem @o£)n ben gleichen Schritt, bemüht ober unbetoufît,
mögtidjft erfcfjroert. ®iefe§ ©rfdjroeren, beffen Sie fid)
oiefieid)t felbft nict)t beraubt finb, liegt aber für anbere
offen ju äage, unb Sie bürfen fiel) nidjt rounbern, roenn
gb"en felbftfüdjtige SÜRotioe für biefe§ SSerijalten unter»
fdjoben roerben. Saffcn Sie gbtetl ©ob" — ganj ab»

gefeben oon Öftren eigenen äßünfdjen — bieSmal feine§

§erjen§ Stimme folgen unb erllären Sie oon fid) au§
fid) in Suïunft au§fd)liefjlid) bem ©efftäfte roibmen ju
roollen unb ber fünftigen Sobn§frau ba§ f)äu§tid)e
SBirfen ootlftänbig p überlaffen; Sie roerben bamit
bes Sobne§ ©lüd begrünben unb fieb felbft ein freunb»
lid)e§, oon forgenber Siebe umgebenes üllter fiftern.

Blutarmut $liHdj|jtrtjt.
§err Jr. 28]. itl febreibt: „23eel)re

mieb, 3b«en mit grober SBefriebigung mitpteilen, baff
meine Steiultnte mit ®r. §ommel'8 hämatogen gan}
ttorjüglidie waren. 2)rei gälle eminenter SSfcteÇftttÇt
geigten in furger 3'<t bie erfreuliebfte SSefferung. ®a§
geilen jeber u dtebfamen SRebenroirfung, bie fräftige
Steigerung be« »Appetit« machen 3ftr Präparat gu einem
Wertpollen Sftequ-,fit bes SlrgneifcbabeS." $epot§ in allen
Slpottiefen. [1079

Pensionnat de Demoiselles
Le Verger, Pontaise, Lausanne.
Vie de famille agréable et pratique,

éducation chrétienne, instruction soignée,
séjour de montagne en été.

S'adresser à Mme. et Mr. Correvon-
Rîiy, prof. [2253

Pension. Frau Witwe B. Zumkehr, Rue
du Temple allemand, La Chaux - de-
Fonds, würde zwei oder drei junge
Töchter in Pension nehmen, welche zur
Erlernung der französischen Sprache
die ausgezeichneten höheren
Stadtschulen besuchen möchten. NachWunsch
Klavier-, Englisch- u. Italienischstunden;
Haushaltungsschule. Liebevolle Pflege.
Familienleben. Massige Preise.
Referenzen bei HH. H. Lehmann, Advokat;
P. Debrot, Professeur ; Charles Barbier,
Notar; P. Borel, Pfarrer, in Chaux-de-
fond8 ; P. Robert, Kassier, Kantonalbank
in Neuenburg. (J12417J) [2267

Spécialités
renommées

Damenkleiderstoffe modernster Genres, farbig und
schwarz, hell und dunkel, weiss
und lichtfarben, von 40 Cts. an.

Mohairs, Wollen, Seide, Halbseide und Banmwollen.
Meter- und Robenweise in allen möglichen Preislagen. [2128

Täglich entstehende Resten u. zurückgesetzte Artikel in Confections extra billig.

franko zu Diensten. Oettinger & Co., Zürich.
Kolorierte M'idebilder gratis. Mode- und Stoff-Versandhans I. Ranges.

CHOCOLAT
Extra fondant

Caramel moil
a* la Crème

Caramels fourrés
et acidulés

Gaufrettes
aux I ruits

Pâte Pectorale
fortifiante

J.KLAUS

J.KLAUS

J.KLAUS

J.KLAUS

Kleiderfärbe/ei, ehemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. 12028

Haushaltungsschule und Töehterpensionat
in Neuenburg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlernen der französischen

Sprache. Unterricht im Hause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [2135

Sehr lohnender Nebenverdienst
für Frauen und Töchter

bietet die Uebernahme einer Vertretung für eine Kunstanstalt,
welche sich hauptsächlich mit der Ausführung grosser Portraits
nach neuester, billigster Methode befasst. Die Uebernahme der
Vertretung erfordert weder irgendwelche Vorkenntnisse noch
Lokalitäten, bietet aber jedermann, der einen grössern Bekanntenkreis

hat, infolge der leichten Geschäfte und hohen Provision
unbedingt sehr lohnenden Verdienst. Absolut kein Risiko.
Vertretungen sind erfahrungsgemäss auch auf dem Lande sehr
einträglich, und werden solche in allen Ortschaften der Schwei',
gesucht. Gefl. Offerten sind unter Chiffre Z 2182 an die Expedition
erbeten. [2268

„Internat" Externat"

Gründ iches Studium aller Handelsfächer. Drei- und sechsmonatliche
Sprach- und Handelskurse. — Kaufmännische Lehrlings-
scliule. [2204

Semester-Anfang : 15. April. ——
Vorzügliche Referenzen. — Prospekte gratis bei der Direktion.

Emil Frey, „Elfenau", Bern.

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher. Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H 94 Y) [2040

Droguerie in Stein (Et. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)
5 Pfnnd-Biichse echten Berg-Bienen-
llonlg per Post frank« Fr. 4.90. [2019

Jaeijnes Beeker, Ennenda-filarns.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860)

für Banmwolltücher und Leinen zu
Engrospreisen. Princip: Nur
ausgesuchte prima Qualitäten Abgabe jedoch
nicht unter >/s Stück 30/35 Meter.
Courante Tücher, roh von 15 Cts., gebleicht
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den
feinsten Speoialitäten. — Wollen Sie
Muster verlangen u. vergleichen. (1826

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. Mück, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blasenschwäche schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. Mfick, prakt. Arzt in Glarus. [1821

MM ihm : Zug

Handelmhnle. Vorbereitung auf Universitäten und polyteclin. Schulen.

Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern

beginnt ein neuer Kurs. Prospekte und nähere Auskunft hei der Direktion

2ioo] W. Fuchs-Gessler.

urvnmx j

i

N ; i > »ATCRUL3.

| Ersatz l'iir Korsett* I
Gibt elegante Figur bei ab-

I soluter Behaglichkeit. (II 1081 G) I
i Alleinverkauf: [2274

Wessner-Banmann, St. Gallen.

Rheumatismus
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.
werden durch das Tragen des berühmten

Magneta - Stifts
schnell und dauernd beseitigt:" Preis
1 Fr. Alleinversand von (H 812 G)
2207] J. A. Zuber, Flawll.

Frauenarbeitsschule in Neuenburg.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 11. April nächsthin und wird

durch den Unterricht im Weissnähen, Verstechen, Flicken und Stopfen
eröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr. Darauf folgt der Unterricht

im Maschinennähen (ein Vierteljahr) und im Kleidermachen (4 Monate).
Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr. Am Schlüsse
desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und tüchtige Kenntnisse

ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche Gelegenheit für
junge Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache zu erlernen
und sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeitsunterrichtes
auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten und Weisssticken erteüt.

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer oe-
liebe man sich an F. A. Plaget, Direktor der Primarschulen in Neuenburg,
zu wenden. (H2480N) [2210

Fe. Chs. Scherf, Lehrer und eidg. Experte
Villa Belle-Roche in Aeucliûtel, nimmt einige Pensionäre (Knaben) zu sich auf,
welche das Französische erlernen wollen. Prachtvolle, gesunde Lage. Gute
Pflege. Familienleben. Referenzen zu Diensten. [2106

A
Zerstäuber [2273'

Blumen-Spritzen
Rafraîchisseurs

io einlacher n. eleganter Ausstattang I

Lance-Farfum„Rodo"j
gefüllt

Spritzflacons

Fixir-Spritzen etc.

Hechtapotheke _|~~L
u. Sanitätsgeschäft A.-G. | |.|

St. Gballen.
Verkaufs-I i. d. Hechtapotheke, I.St. |

lokale | Kugelgatse 4, I. St

Mme. Fischer-Hinnen. Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

% Haarausfall $
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. H. ilunsr.

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette-Costume
von Fr, 25.— an. [1641

Schweizer Irsuen Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen »reis

Briefkasten der Redaktion.
Frau I. K. in W. Das Mädchen ist noch zu jung

und unselbständig, es bedarf noch des sittlichen Haltes
durch seine Umgebung. Eine ältere, gereifte Person
wäre dieser Aufgabe eher gewachsen, und der Posten
wäre durch eine solche auch zweckentsprechender ausgefüllt.

Sie sehen, wie außerordentlich notwendig es ist,
vas erzieherische Moment in erster Linie voranzustellen,
wenn es sich um die Placierung eines noch so
unerfahrenen, Zungen Mädchens handelt.

Junge Leserin in N. Sie kommen mit 45 Jahren
noch reichlich früh genug. Nützen Sie alle genannten
Bildungsgelegenheiten recht reichlich und erschöpfend
und das gesteckte Ziel im Auge behaltend aus, dann
vergeht die Zeit wie im Fluge, und Sie bringen Ihrem
Auserwählten ein Frauchen mit in die Ehe, die es an
Tüchtigkeit mit der Gewiegtesten aufnehmen kann.

Frau A. M. in S. Es war des Raumes und
anderer Rücksichten wegen nicht möglich, Ihre Frage
in der gegebenen Art aufzunehmen. Es wird aber auch
diese, das Wesentliche wiedergebende. Form genügen.

Herrn D. W in L. Nach vorhergegangener
Mitteilung ist eine Besprechung an den beiden letzten Wochentagen

möglich.

Bekümmerte Mutter in W. Es ist eine leicht
nachzuweisende Thatsache, daß eine Mutter ihre Tochter
oft nicht früh genug verheiraten kann, währenddem sie
dem Sohn den gleichen Schritt, bewußt oder unbewußt,
möglichst erschwert. Dieses Erschweren, dessen Sie sich

vielleicht selbst nicht bewußt sind, liegt aber für andere
offen zu Tage, und Sie dürfen sich nicht wundern, wenn
Ihnen selbstsüchtige Motive für dieses Verhalten
unterschoben werden. Lassen Sie Ihren Sohn — ganz
abgesehen von Ihren eigenen Wünschen — diesmal seines

Herzens Stimme folgen und erklären Sie von sich aus
sich in Zukunft ausschließlich dem Geschäfte widmen zu
wollen und der künftigen Sohnsfrau das häusliche
Wirken vollständig zu überlassen; Sie werden damit
des Sohnes Glück begründen und sich selbst ein freundliches,

von sorgender Liebe umgebenes Alter sichern.

Slutarmut. Bleichsucht.
Herr Z»r. M. Keks in Wien schreibt: „Beehre

mich, Ihnen mit großer Befriedigung mitzuteilen, daß
meine Resultate mit Dr. Homincl's Hämatogen ganz
vorzügliche «aren. Drei Fälle eminenter Bleichsucht
zeigten in kurzer Z'it die erfreulichste Besserung. Das
Fehlen jeder unliebsamen Nebenwirkung, die kräftige
Steigerung des Appetits machen Ihr Präparat zu einem
wertvollen Reqmsti des Arzneischatzes." Depots in allen
Apotbeken. (1079

kàoiMt à vmàà
I.S Vekgsk, ?ontai8k, Lausanne.
Vis äs famille agréable et pratique,

éducation cbrätienns, instruction soignée,
séjour de montagne en stè.

L'adresser à Nine, et Nr. Ourivviiii
IttiV, xrok. (22S3

ksnslon. bran tVitws k. lumkekr, pue
à temple allsmanà, I.a 0baux-de-
ponds, würde awsi oàsr àrsi junge
pöcbtsr in tension netimen, welcbs aur
Krlernung der kravaösiscbsn Lpracke
«lis ausg saeicbneten böberen Ltaclt-
scbulsn bssucbsn möcbten. NacblVunsck
Klavier-, Kngliscb- u. Itabeniscbstundsn;
llausbaltllllgsscbulo. bisbsvolle Pflege,
pamilisnledsn. Nässigs preise. Keks-
renasn bei UK. k. kekmann, Advokat;
p. liebrot, professeur; Vkarle» Karbier,
kotar z p. korei, Pfarrer, in Obaux-de-
fonds; p. ködert. Kassier, Kantonaibank
in kleuenburg. ^K2417 4) (2267

8pèelrl>ii,ês
penGlnmêes

llamenkleillei'8tà sokrv«»'«. Aekk usrel ànAek, rvet.,«
vors ^0 à. a».

Aàà«, pollen, un«! kimmMlIen.
lister- mil kobsiiveise i» »Ile» «gliàii krei»i»xe». (2128

Vägliok entstebende kosten u. auriiokgesetate Artikel in liontevtions extra billig.

gsttingsr 6 Vo., Illriek.
Aofoà-f«- tloàe- auck »Wir-Versautdau» I. Langes.

I'.xli 0 kcinclant.

emiämel mou
s la Linêms

sb -teiclulès

(Zaulmtws
aux tiiiibs

Me peàmie
toi't.lfinlit kZ

IUeiàsrkïllb«fei, ellewizeli« stll^IiilN8tüIt
urrâ Orviàsrsi

o (xsipsl in Sassl.
prompte Auskükrung àsr mir in Auftrag

gegebenen Klickten. (2028

A/?//

àDis'eAffoiiTterr uack P>au D«r«»îc/rz/.
A7oâ», kauâaàuAS» ««»à Lomckardeàà»'»«. Alrle/'nen à />auâ»»eAsu

Sxraâe im «cl«»- Au-
Arosser p'/îsA«. Aârà'âsr S0S />o-

«xâe «uci s«?' /LISS

8à loknenà ^kdenveräienst
kür brauen nixl löeütvr

bietst àis llsbernabme einer Vertretung kür eins Kunstansta.lt,
welebs sieb bauptsäcbliek mit àsr Auskükrung grosser Portraits
naeb neuester, billigster Nstboàs befasst. Die llsbernabme àer
Vertretung erkoràsrt weder irgsnàvelcbe Vorbsnntaisss nocb
bobaiitäten, bietst aber jedermann, àer einen grössern bekannten-
kreis bat, infolge àer Isiebtsn Kescbäkis unà bobsn Provision
unbedingt sebr loirnenden Verdienst. Absolut kein kìisiko. Ver-
trstungen sind erkakrungsgemäss aucb auf dem bände sebr ein-
träglicb, und werden solcbs in allen Ortscbakten der Lckwei? gs-
sucbt. Kell. Offerten sind unter Obikkre ^ 2182 an die Expedition
erbeten. s22ö8

„Internât" àternilt"
Orüud icbes Liudium aller kandelskäcbsr. Vrvi.» nud svàsmxvixàKxvI»«

5iz»in«I» mid nuti»iiiinî!.«Iit I iliiliiize..
««Iiiilv. s22()4

8einester-Ankang: IS. April.
Vorzmgucbs befsrenaen. — Prospekts gratis bei der Direktion.

kern: Mgenàkàn,
Uookdìiester, k'ossîedsteksr^ ^rdsuungssokrif
ten, Vvrgi88mvinniestt8, Llaebüitvr, ?apetsrisn,
?kotogrspstioslbum8, l-sderwaren u. 8. >v.

Katalogs grati8. (« 94 V) j2040

vroxnerie in 8tein (ltt. àppeimll)

S Pfund-Liicbse eebten Lerg-Iîienen»
Honig per Post krank« Pr. 4.9V.

àjnen keeker, K»nenà-Klnruii.
BiIIi88tSkv2iu88(ius11s(t»S8tSkti 36it 1860)

Mr und IxvinSn 2U
k'rinoip-. aii3SS-

3uodtiS prllua <^uaIitâìeQ
niât ulitor Stiloki 30/35 Uvtsr. Oou-
ranto "kücztisr, rok von 13 Ht«., sedlààt
voir 2V Dt«. au psr Nvtvr, dÌ8 su <1sQ

ksiri3tsri Lpsoialit'âtori. — ^Vollsu Nio
Nu8tsi- vorlausvri u. (1826

LSttnâSSSU.
Ouroìi âis dristìiotio LokaiiâluriA â68 Uru.

0. UUoà, xrs^t. ^r2!t in OiaruL, insin
Xnadv von Kottllàkseu, klaneiisvlivvàeàe gvknoil
und di1IÌ83t soksilt, v^a3 iâ svrns
1^083, dsn 16. N'à 1898. dvd. Vaur, Noatsur.
^drvsss: 0. Aüek, prakt. .4r^t ta Klaras. ^1821

dààMs âI!llllàlû!i«t>lilb. V«rbsr«it»llx »ut Viliverzit'ât«« unà p<cht«à. 8ânl«u.

Individueller llntsrricbt durcb tücktigs, diplomierte pacblsbrer. Ait Ostern

beginnt ein neuer Kur». Prospekts und näbsre Auskunft bei der Direktion

2100s k'uOtis^Qsssisi'.

j

I till^ I
» Oibt elegante iigur bei ab»
t soluter Lekagliekkelt. (IIIMS) »

> AIIeiiivirKîiiit: 2274

î IVe88ner Kunmànn, î^t. KsIIvn.

Kkeumati8mu8
Xabnsebiner/en, Aigrane, Kräwpke etc
werden durck das Irag^n des bsrüdmtsn

Magnets. - LtiLts
scbnsll und dauernd beseitigt:" preis
1 Pr. Allemversand von sb 812 O)
2207j .1. A. /über, piawil.

krauenarbeàeliule in Illkuenburg.
Das neue Lcbuljabr beginnt Dienstag den 11. April näcbstbin und wird

durcb den Ilntsrricbt im IVeissnäben, Versteebvn, Klicken und 8topken
eröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt sin Visrteljabr. Darauf folgt der Unter-
riebt im Aascbinennäben (sin Vierteljà) und im Kleidormaeben (4 Nonate).
Das vollständige Programm umfasst also sin ganses Lcbuljabr. Am Lcblusss
desselben können die Lcbülerinnsn. die sieb durcb pleiss und tücbtigs Kenntnisse

ausgszsicbnet baden, ein Diplom erlangen. — Vorxüglicbs Kelsgsnbsit kür
junge pöcdter aus der dsutscbsn Lcbwsis, die kranxösiscks Lpracbs au erlernen
und sieb glsiebasitig gründliek in den päcksrn des prauenardeitsuntsrricbtss
ausaubilden. — Aucb wird llnterricbt im Oiätteu und IVeisssticken erteilt.

pur näkers Auskunft, sowie kür das Programm der sinaelnsn päcber os-
liebe man sick an If. à. I'iiiAvt, Direktor der primarscbulen in Kenenburx,
au wenden. (K2480K) j2210

?e. etis. 8àrk, Ilötirer uiìâ eiclK. Lîperìk
Villa kells-kocbs in Xviicliätsl, nimmt einige Pensionäre (Knaben) au sieb auf,
welcke das pranaösiscbs erlernen wollen, pracbtvolle, gesunde bags. Oute
Pflege, pamilisnisden. ksksrsnasn au Diensten. (2106

â
2srstâudsr

Llumöv-Lpritsöli
kakaiediLseurL

in viutaobsr u. eleganter Ausstattang I

l4g.ves-?àm.Aoäo"
gefüllt

LxritsÜAeovL

?1Âr-Lxàsk à.
». ZsàgWlîliàli t.-K. I II
3t. Sallsn.

Verkauf»- j i.d.ksektapotbske.I.Lt. î

lokale > Kugslgakss 4, I. 3t

Amv. piscber-kliinen. lonkallsstr.
20,/llricb, übermittelt franko gegen Kin-
Sendung von 30 Ots. in Narken ibre Lro-
scbürs (IV. Aullage) über den (1813

K staapauLia» O
und krübanitiire» Kngranen, deren ailge-
meine llrsacbsn, Verbütung u. k> IIuns.

vamen-, sterpsn-, Knaben-

AI»»»!
I l-ut. .> »izilàtl tl«l!»tiiiii«

v<ii» 23 — »i». ^1641
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Cebensberuf.
Zwei talentierte junge Damen, die einige

Vorschule im Zeichnen haben, werden in einem Atelier
für photogr. Vergrtfsserungen und Portraitmalerei
als Elevinnen auf Mitte April oder Ende März
aufgenommen. Dieselben können sich ihrem Talent
und ihrer Neigung entsprechend für den photogr.
Beruf, Retouche für lebensgrosse Portraits nach
einem eigenen Verfahren, Miniaturportraits bis
zum grossen Oelbild, ausbilden.

Bedingungen : [2250
Zwei Monate Probezeit..
Ein Jahr Lehrzeit ohne Lehrgeld.

Sachher dauernde Beschäftigung bei gutem,
der jeweiligen Leistungsfähigkeit entsprechendem
Honorar.

Gefällige Offerten mit Angabe des Alters und
der bisherigen Thätigkeit, sowie mit Beilage der
Photographie versehen, befördert die Expedition.

.11, " » l'l'lj1 '"''m'1! fj. V " • ,«!it|. '.It'll, •

"(vi: .mü::K .1.1.irni »in; ;

G .Helbling& C'f Stadelhoferplatz

Direkte Sendungen an die bekannte erste

Chemische Waschanstalt und Färberei
von Terlinden & Co.

?orm. H. Hintermeister, Küssnacht, Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektniert

und in solidester

Gratis-Schachtel-Packung
retourniert. [2211

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

Gesundheits-Bottinen
(O Patent Kr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
lusse ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. (2257

Schäfte und fertige Bottinen liefern
Huber, Gressly & Oie.

Laufenburg.

Institut fur junge Leute,
Hm Clos-Rousseau, CBESSIEB bei Neuenbürg.

Gegründet 1869. [2151

Erlernung der modernen Sprachen u. sämtlicher Handelsfächer. Sieben
diplomierte Lehrer. Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelb. Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1350 ehemal. Zöglingen. Sommersemester 25. April 1899.
(K292L) Direktor: N. Quincke, Besitzer,

T7I7"arnuo g-
vor Ankauf «1er nachgeahmtou Gesundheitscorsel s
„Hanita»-', welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1534

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte S»iilt4i»-Oors«t mit poröse» Giimmi-lDiii-
ssitzen in der Brust- und Hüften-Partie, empfohlen durch die
Herren Prot. Dr. Eichhorst und Prof. Dr. Hujsrueniu,
Zürich, trägt den Stempel „Hanita»" Patent 4663 und ist in
besseren Corsets- und Konfektionsgeschäften erhältlich

Corsetfabrik GUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1894 Diplom 1896 Genf

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jedeil Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtnchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr, 650.-
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisoh, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvnrhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. 800.—. (1966

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung- SO fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

A.D. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schiffländ» 12, Zürieli.

-g* • Das Ueberliehen eines Stehkragens mit Kleiderstoff
kennen Jw war bisher bei den gebräuchlichen harten und

__ steifen Einlagen sehr lästig und zeitraubend, zumal

iRpflpfipff & der Stoff auf der äusseren Seite nicht mit der Nadel
A / UlfHvit0 durchstochen werden darf. Eine grosse Verbesserung

bietet Vorwerk's neue Kragen-Einlage Practica, deren am Rande eingewebte,
weiche Bändchen ein bequemes und solides Befestigen des Kleiderstoffes
ermöglichen. Jedes bessere Geschäft, führt die Practica-Einlagen, welche ebenso

une die vorzüglich bewährten Vorwerk'sehen Kleiderschutsborden den Aufdruck
des Erfinders Vorwerk tragen.

I nasi itut Pestalozzi.
Französisches Töchter-Pensionat.

Château de Vidy bei Lausanne.
Gründliche Erlernung dtr französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835J Die Direktion.

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1 30 I

p

„ „ Paquet, loses Pnlver „ 120 j
D raCKUng.

Alleinige Fabr. : mülleb & bebvhabu, Cacaofabrik, chvb.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heüverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. "WPi Adr.: „Privatpoliklinik. Kirchstr. 405, Giarus."

Hausfrauen I Die schönste Wasche
erzielt Ihr beim Gebrauch der vorzüglichem

garantirt rein und absolut frei von ichädlichen Bestandteilen.
Hohes Reinigungsvermögen. Zu haben in Stücken von
20 cts. und 35 cts. in den Consuma und Speieieihandlungen.

Die alleinigen Fabrikanten
Huber & Cie., Märstetten (Thurgau.)
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Schweizer Freuen-Zettmig — »lSkter fvr den häuslichen Nrei»

X««,si l«le»tlie?l«! .?,«»?</« «lis eintAS por-
so/«?«/« i/u ^feto/t??«,« /»«de»», «««»«le?« à «/??«?««

/à F»/««?/»?/,'. k >,«/?/Isssr««?tx/«?t ?«»,«l
««l» «u/ lUltl« ^/?r?l ««l«-»» ^i»?«le
«u/Aö/tv»u/ue»t. /Ilesslbs?« lcö,«?,«>« «iâ //«»'S?»« p««l«?il
unÄ îàe»-«?tl»/>reoAe^,l /'à àu /«/«o/ox/»'.
lîe?'?«/', Zîotottâe /,««' iede»»</^o,s«! Po»'/?'««?/» ?«,«â
««»««»« «lM«»««»« Le»'/«l/t»o»t, ALl»«?««l»t»'S>o^l»'«»l., b»«
«ît»t A»-o»«e» velblltê, «nsb/âem.

^Zs«làN?«»ti/s»? <22SD
^««,el Alon«l« p>obesell.
à» -/«à De/«»'s«il o/«»«s 7l«/i»'N«l«l.

A«««:/?/«o»' «ltt?«e»'»tele Aîesel««/l?A««»«A bei x/?«le»»«,
«le?» Foi«,«lliAe»t p.oi»l«/»«N»/t«/,?Alc««l «?»?/»/»/'««/?«!»««lo«««
Al0»t«r«t»'.

kle/ÄlllAe OF'o»'le/« »»it ^»««/««de «le» ^tl/s«s ?«,««/
«le»» disàelMen p/?Ält«//c«?l, «o««,?o »»«?/ /ie«/«t</s «le?'
âolo«/» «pA?e ee?'«sl?e?t, be/öetle^l «lle lS5vpe«lill«>n.

""!» fj. !.' ^

>'
^

â

...i

it

d !1sì5IlN^Sc L>- Ztadelbo/si'pist^

Vii-âtv 8enà«Mii a» à kàiinte ef8t«

vdkMkde MàM viiâ kàlki
von I'«rlir»â«ri Le) <ü«.

M«. ». »iàmeisi«!'. »«à, ?mcli
WSIÜSN i» küi2S8tsr l'rist 8oi^tAItÌA8t skkskàisrt

un à in solidester

(Fraiis-Lcliaclitel-k'aekuliN
reiourniert. ^2211

^ur gekl. öönükung joà Familie bk8tkN8 emptoblen.

k«8Micldkit8-k0ttjlIM
(O Imitent Fr. 10,402)

sus bester tVolle ^««Irislil. Pur gesunde und krunliv
tusse sin un Sommer kübler, im Muter
warmer, I»v«zii«iuvr Usus- uuà Aus-
gangssebub. j22S7

Sebalts und fertige Lottinsn iieksrn

Huizsr, VrsssI^ <à vis.
Liìiitenborg.

àMi«î à juriZs
>W»^ VI«S ikvnss«»«, v«.lZ88l Illlî lb«i F«u«i»i»i»rs.

Qsgrünclst lLKô. j2151

Lrlernung àsr modernen Lpraeben u. sämtlieber Landslskâeber. Lieben diplo-
mierts Lekrsr. praektvolls Lage am pusse des durs, ill ullmittelb. Mbs des Waldes.
Leksrenüsn von msdr sis 13ôt) sksmal. Zöglingen. Lommersemester 23. April 1833.
> I< 292 b) Direktor i >. <j»i»«I>«,, Desit^er.

vor Ai>I<irrrt «1<r t^<xirrr> Itxeï«>><<»
,,!^«i»1à« wslebs in letzter Kelt vislkaek und -ludem in geringerer (Zualitàt
auk den klarkt gsbraebt werden. ^ 1534

Dsut LundssZeset^ über Patents sind Ländler und Abirslunsr eivil- und
strakreebtlieb vsrantvortlieb, und lassen vrir ^jeds 2U unserer Kenntnis xelanZellde
Vsrlet^ullß unseres Patentes verkolzen.

dsdes « <!l>t<' mit poì üs«i» <^iir»,,»>i-? tiii-
«»ìsî«». in der «i»«ì lliìt t < ,l»lt^i«i « i« smpkoklen dureb die
Herren l^rot. I>»». <»«>»< und lt^iot. ll), II>«î?rrr> ilii,.» träxt den Ltsmpsl c^> > t î und ist in
besseren Ooi'>»!< «!»!- und ?<<>>» t, tt,ii srbältliek

eor^àvâ (^4 ^ «lüvNKN^FF, /iil itli.
2üriola 1SS4 Oir>1c>nn 1S9S Ssnk

spvoiâldrauoks ki«tst 1'övdtsrii ^eà«« 8t»uàk8 Oswxsudkit sur àsodaàuU svliàsr uvil
^«Sìîkwâvkvotìvr Mdvì iu xvvvüusoktsr ?ràIaAS.

LUr vti»«

175,235 ew, 1 Sslvuspisxsl, 51/84 om, ûr^sìs.11, Pi-. 800.--.
' ^ '

<1966

!?< » »>,lix iit«' IZZOtr^wsllàlirlss, sokrlktllkzlis Oarantlo.
VI >. ir I >1 ^ I> IX

lìlvdvlkabrik, LebiMiind" 12, »ürl«»,.

^ » 7)«s t/à?-îâsn sàss Ke/î/c/'aAsiîs ?»Ä Xlelàsêo/^
bis/is»' bsî dsn g>edràâìc/îs»r /i«rle>? it??d

â» slsi/à 7?i?î^aAe>t selî?' ldsltA ît»îd LsàKîtbsiîd, sî«m«l

//^ Ko/f" au/" de?° dîtsss?'«»» Lsiêe àlîl MÄ ds?° àdel
F -» » dtt^e/idloelis?? wêT'ds» à»/. Ä'??e Adosse pe»'desss>'tt»îA

btslel I7o?'ì0ê?'/c's ?îêtts X?'ayi?i-l?i?daAs LT'aàe», de?'«?? â Äands àAeweble,
àc/is Ld»»dc/ts» à begitsmes «md solides PZe/ssêiys?î des kileids»'slo//ès s?'-

möMe/len. dsdss bessere <?sse/id/jt M/t?'l dis p>«eiieN'i?M/etNe??, tvelc/ie eàso
«ois die Voi'Sîtg'lie/! deîod/irie» p'orA)e»'/t'selte?t lLieids^se/ttttZê,oede» ds?i ^.«/drîteic
des ZrMde?'« ro?"toe>'le i^Kk/e??.

^r^n^Ôsisàss ^0edt,sr'-^6N3Ì0rià.
(Iiiltpiìu Ä6 Vi<ì.> vei ItiUiLîliliip.

(Zründliebs KrlsrnunZ der kran?ösiseken, sowie modernen Lpraeben; Ausilc,
Idalsn, Anstandslskrs, Lauskükrunz. koebkunst. weiblieks Landarbeiten, pro-
spslrte, sowie weitere Auskunft dureb <1835^ V1« I>irvl<ri«i».

kàr llà-lîacâo
Maàs: îàsss ^LsrÄ

ist äs.8 bests Ullà AS8üuäs8ts ?rüb8tüsk kür isàsi'illaitn. — ?ür
Xintisr tinci tuaKsitsebtVäsbs ?sr80ilsu Í8t sr sin uit8sbàbarô8
Mbrwittei. WlrupL«!»!«!» v«,» «t»«»' Ar««««?,,
!»» «>, »<v»»«1«r «« iivtviirv» i«« ik«r F «'rir.1«». — Ls8ts8 ?ro
âukt àis8sr Art. ^1468
?rsi8 psr à S7 ìVûrL»! t S« > »

„ „ I«»«« Z»i,lv«i' „ I SV j
^ ravltulig.

»»einige kni»'. : màil.-l« lîsesoisiii'iii, « »îî
1231^ Z!u meiner preude kann ieb Ibnsn mitteilen, dass icb dureb Ibr unsebädliobes
Verkabren von meiner Lsidensekakt Keksilt worden bin. leb bade Zar keine Lust wskr
2UM Irinksn, bsünds mieb dadurek viel besser als vorber und babs aueb sin besseres
Ausssböu. Aus Dankbarkeit bin ieb Zerns bereit, dies ^euAnis^u veröfföntliebsnund
denjenigen, welebs mieb über meine Heilung befragen, Auskunft?u erteilen. Kleine
Heilung wird Aukssbsn erregen, daieb als argerLrinksr bekannt war. Ls kennen mieb
gar viele Leute, und wird man sieb allg. verwundern, dass ieb niebt msbr trinke. leb
werde Ibr Irunksuebt-Leilverk., das leiebt mit oder okne Msssn angewandt werden
kann, überall wo ieb binkomms, smpksblsn. Lagerstrasss 111, Mriob III, 28. Do?.
1837. Albert tVsrndli, jWU- ^ur Deglaubigung vorstek. llntsrsebrikt des Lrn. Albert
tVerndli, Lagerstrasss 111, dabier. Abrieb III, 28. De?. 1897. Der Ltadtammann:
Wolksnsbsrgsr, Ltsllvsrtr. 'MM! Adr.: „Privatpoliklinik, kircbstr 405. lliarns.^

t1»uskrAuenl Oie scdoosîs ^Vsscds
.ràlt llur d«l» S«br»»<à à.r vor»üxUed«

xaravtirt rein nnà adsviut frei von ivdàâilelien Ls»ts.nàtdsiien.
àol»»» ItslniUnnxsvsrluLUSn. Tn dnden in Stüeken von
A ot^ anà 3â ets. in âen Sonsnm» nnà Sxens.eiànnàiuuxeu.

IZIs a!I«Injß:or, padriksnton
11 über 6e Lis., iVlarstetten (ikkursau.)
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GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbezügl. Anfragen

an

MM. JULES JALUZOT & C"
in PARIS

zu richten, worauf dessen Zu« Z
Sendung Kostenfrei erfolgt
Eignes Speditionshaus in BASEL, ^3

Aeschengraben, 14.

Butter.
Erhalte alle zwei Tage frlsclio

Stockbutter
Täglich frische Centrifugenbntter

Emmentaler
prima Ware von 80 Cts. bis auf 1 Fr.

Für gefl.Abnahme empfiehlt sich bestens

A. Geser,
Milch-, Käse- und Butterhandlung,

Metzgerg., St. Gallen. [2270
NB. Spezereien und Petrol halte nicht.

versäume, meine
Master Zusammenstellung

in Special
-Meuheiten für Frühjahr

und Sommer in (H802G)
feinen

Herreokleiderstoffen
zu verlangen. [2202

Vorzügliche Bezugsquelle.
Versand franko durch die ganze

Schweiz gegen Nachnahme.
1. Biirgi, Wil, St. Gallen.

8ungî
Versende in nur prima Qualität

5 kg Kaffee, fein Campinas Fr. 5.50
5 „ „ Campinas, Auslese „ 6.50
5 „ „ feinst Campinas Perl „ 7.50
5 „ Salvadore „ 8.50
5 „ „ Sumatra Perl „ 9 50
10 kg gedörrte neue Zwetschgen „ 3.20
10
10 „10 „10 „10 „

2219]

feine neue Birnen
süsse Birnenschnitze

6 —
4.—

„ schöne, süsse Aepfelscnnitze „ 8.20
neue Kastanien „ 3.40

weisse neue Bohnen „ 2.80

Ferdinand Staub
Baar (Kt. Zug'.

Schweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie

Wer
solide, schwarze oder farbige j

Kleiderstoffe
bestes Schweizerfabrikat, in j

f reiner Wolle, von Fr. 1.25 an j
J der Meter in jedem gewünsch- [
r ten Metermass zu wirklichen j
' Fabrikpreisen kaufen will,

f verlange die Muster bei der neu j
' eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 ]

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Verlangen Sie Muster
neben stellender, sowie sämtl.

Damen- nnd Herrenstoffe,
Leinen- u. Baumwollstoffe der

Magazine
Max Wirth

Zürich
Versani vn Manufakturwaren

Schwarze Kleiderstoffe
neueste Dessins, stets frische Auswahl

Schwarze Cachemires
Schwarze Crêpe-Gewebe
Schwarze Cheviots, schwer
Schwarze Fantasie-Stoffe
Halbtrauerstoffe

Fr. 1. — bis
1.50
2.—
1.70
1.60

5.—
5. 40
4. 50
5. 70
3. 70

p. m.

Meine Muster-Kollektionen bieten infolge der niedrig
gestellten Preise Vorteile für jedermann. [2139

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie - Handlungen zu
beziehen. iH 752 Z) [2118

Nur die von [2241

Bergmann & Co.
Zürich

fabrizierte

Bergmanns

Lilienmileh-
Seife /#ist die vorzilgl. milde, reine /*F'Seife für zarten weissen Teint /ff ^

sowie gegen Sommersprossen. / XA

V

Direkt -von der "Weberei:
Leinen [1804

Tischzeug, Servietten Küohenleinwand, Handtüoher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-Aussteuern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Mechan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Zag G 90)

Weiss und crème

Vorhangstoffe Etamine
eigenes nnd engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Wüster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

[2059

NerYenleiden, NerYensch.wäclie.
1229] Auf Ihre Anfrage teile Ihnen mit, dass ich durch Ihre Hülfe von meinem
Leiden, Nervenleiden, Nervenschwäche, Zittern, Nervosität, Aufgeregtheit,
Kopfschmerz und Magenbeschwerden geheilt worden bin. Sollte ein Rückfall
eintreten, so werde ich mich wieder Ihrer brieflichen Behandlung anvertrau n. Ich
habe mit der Nachricht gezögert, um zu sehen, ob die Heilung von Bestand sei.
Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Mühe ; es soll mein Bestreben sein, Sie bekannten
Kranken anzuempfehlen. Klingenthalstrasse 87, Basel, den 23. Nov. 1897. Fräulein
Anna Rapp. flV Die Echtheit der Unterschrift des Fräulein Anna Rapp bezeug!:
Basel, den 23. Nov. 1897. Kanzlei des Kantons Basel-Stadt : Schneider. Adr.:
„Privatpoliklinlk, Kirchstr. 405, Glarns." HHHHi

eine Mutter, keine Hausfrau sollte
verfehlen

den Kasseler Hafer-Kakao
'bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-
und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435

Engros-Lager : O. Geiger, Basel.

Wuidar oder Winder»
finden besonders günstige Gelegenheit
ein altes [2262

Lingeriegeschäft
mit solider Kundschaft zu übernehmen.
Kleines Kapital erforderlich. Offerten
befördert die Expedition des Blattes
unter Chiffre AR 2262.

Reine frische Nidel-Butter
zum Einsieden, liefert gut mnd billig
2189] Otto Amstad
Beckenried, Unterwaiden.

(,,Otto" ist für die Adresse notwendig.)
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Ceylon-Thee,
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per tys. kg
Orange Pekoe Fr. fl.— Fr. 5.50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pekoe 3.66 4.—
Pekoe Souchong „ —.— „ 3.75

China-Thee, Qbuea8£&t

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [1884

Carl Osswald, Winterthur.

SOT* Niederlage bei Job. Stadelmann,
Marmorbaus, Multergasse 31, St. Galleru

8»WM»w Engler's t^Kernseife
g (Marke Schlüssel)

ift gatantirt rein, ohne fd)äb=
lidje ©ubftanjen. ßtbältl. in '

I ®pe3ereit)t>lg. u. ©toguetien.

N
p

era

O

Weisse, baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwarz gefärbt

per Paar à 50 Ots. bei •

Georg Pletscher
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Winterthur. [2187

^gg

Bettfedern
Versende portofrei ins Haus: Neue

Bettfedern à 75 Cts.; gute Entenfedern
àFr. 1.26 ; flaumige Entenfedern à Fr. 1.50;
Halbflaum zu 2 Fr. ; sehr feiner, grauer
Rupf zu Fr. 2.50 und 3 Fr. ; feinster
weisser Rupf zu Fr. 3.50 und Fr. 4.50 ;

Flaum zu 3 Fr. ; feine Daunen zu 5 Fr.,
6 Fr. und Fr. 7.50 per halbes Kilo. —
Muster prompt und franko zu Diensten.

Ferdinand Staub
2220] Baar (Kt. Zug).

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toüette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung ünter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2029] Ennenda.

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleieiibacli (Kt. Bern). [1834

Schweizer Fraurn-Zettung — Blätter Mr den HSuelichen Krei»

in^.o^sires vv

prîIltlîWî
tlVVVLA.VI'LS

Wir bitten diejenigen unserer
vsrtksn Kunden, denen unser
neuer, Illustrirtsr Summon-
Osts log noeb niobt xugsgangou
sein sollte, ibrs dissboxügi. àtrs»
gen an

IM ^Ul.k8 â v"
in k»4MS

xu riebtsn, vors.uk ckssssu Nu- ^
sonciung kostvninoi srkoigt
t/L/?ss 5/isâo/»^a«» /a S4LA, ^^sào/iFnaà, /4.

BuNsr.
Lrbslts sllv xvv! läge

8toekbuttei'
lägiiob krisoke t «ntritnzxeni»nttei

LirirriSnìalSi'
prima Ware von 80 bts. bis snk 1 Kr.

Kür gell.^dnallms smpksbltsieb bestens

Nilcb-, Ks.se- unà Lutterbandlung,
IKetxgerg., 8t. <Ani1vn. (2270

bb. Lpexeroion unàKetrol bslte niekt.

versäume, meine
Nüster xusammen-
stvbung In 8z»v-

« Inl kür Krstb-
jabr unà Hemmer in (kl 802

LmkMMrstM«ii
en verlangeo. (2202

V«rMxlie>i« lîvînZii^uellv.
Vsrsaud krankn dureb ckie ganxs

Lobweix Zogen baebnakms.
1 ölirgi, ^Vii, 8t. (vollen.

Lnugl
Vsrsenàe in irui priiili» ijiinliiiit

6 kg Kaktee, kein Lampinas Kr. 5.50
S „ „ Lampiuas, lkusiese „ 6 SV
S „ „ keinstLampinss Kerl „ 7.SV
5 „ Lalvadors „ 8 SV
S „ „ Sumatra Kerl „ 9 SV
10 kg gedörrte neue A wvtsvkgvn „ 8.20

1V "
1V
1V „
1V „

2219j

keine neue kirnen
sllzzs Sjknmscliiilllv 4.-

„ scliilns, îllsî« isMülinittt „ 8.20

„ neue Kastanieu „ 3.40
weisss neue Lobuvn „ 2.80

^Srâiiittrtcj Ltauk
kaar (Xt. ^ug>.

8<Irv<ivtiIri»UitiR
untsrstM^st àis sinti6iiiii3otis Inànstriv l

à sliliile, sàAà Isibigo^

lilsicivl'sioffk
^ bestes Svlivvlxvrtabrlkqt, in

s reiner Weile, von Kr. 1.25 an
I der Nster in jedem gewünsok-

i ten Netsrmass 2u virkllvben ;
^ Fabrikpreisen kauten will,

l verlange die Nüster bei der neu
l erükkueten Kadrikniedvrluge /

I'll. Kvslkast in kern.
I^vlvptioii z>sr. 327. <1655 ^

Auster umx^deuÄ kranko.

Lvi l'rausrkällvn vsrìanss man àiv
Nustsr tsIvsrapdiLvti odsr tsIspdoniZvti.

Verlsiigeii Sie Hàk

Dls.As.às
Nax Mrtk

W XìKl it lì M

8<zkwar26 XIsiÄsrstotko
nellsstv Nessln», stets kriseke àsw»KI

Lobwarxs IZavbemires
Lobwarxs Vrêpe-Kewebe.
Lobwarxs llkeviots, sobwer
Lobwarxs kanta«ie-8toffe
llalbtrauerstokke

kr. 1. — bis
1.50
2.—
1.70
1.60

5.—
S. 40
4. 50
5. 70
3. 70

p. m.

kleine klnster-Xelisktionen bieten inkolgs âgr niedrig
gestellten Kreise Vorteils kill jedermann. (2133

l'sllààSH.
8eeti8favkei' IVIa8ekinsàcjen à 500 Vai-cl8.

UnUbei'ti'àne yualität. 8vkwsi?stfab>'i><ai.

In allen grösseren Neroerio - Handlungen xu
belieben. i II7S2 2) (2118

Wnr von (2241

^s//s /ê»st â<z vor'SÄAk. »nkktke, rein« / ^ ^

/Ar s«» ten «ooisssn lKein« V

«oioke s«oen Son2»nsvsvroasen. /^

I^SiQSH <1804

^isvk^eu?, gvrvisttsii TiioksnIsiQ^aQd, HandtUodsr
I_iàti1okvr, I^i3SSQaii2ü^s, ^asoksriìilvdsrvìo. Nono-
sramm- u. a. gtiàsràii. ZtamilisZ. (^rössts ^.us-
^akl. do vàkrtv, U»nvrl»»tt«»tv l^iialitàtsn; Mr

dv30Qdsrg vmpkoàlsli
Lillis«, v/lnkllcîlis V'adrikiirsiss. Nustvr kraiào.

Msellan. unà Haud-beiusuvebersi
Lmil UüIIvr (!«., IrNNFöiltdal (Ittkli).

ü-gkllll)

luikà rrôiuv

Vorksngsîofkv Lîsminv
eigenes »»u «»Kl. I»I»riN>»t. >» txr»»»«r àus^àl

liekert billigst das

Hiclsciux^Vsrsttuà^QSsoìiâkt
k. I^à.

kr»i>Nn; eàelvNe Vn^alx?»
«ler ?treiten er,vi»i»»«I>t.

(20S9

^6r^6nl6Ìcl.6Q, I^6rv6HLoà'A5âczà.6.
1229j Huk Ikre àkrags teils Ibnsn mit, dass ieb dureb lbre Hulks von meinem
beiden, Nervenleiden, Xervensebuäebe, bittern, Nervosität, liukgeregtbeit,
Xopksedmer« und NaAendvsvbvverden gebellt vordsn bin. Zollte sin Itüekkal. sin-
treten, so words ieb miek wieder Ibrer drislliebsn llebandlung anvsrtrau n. lob
babs mit der blaebriokt gezögert, um 2U seben, ob die Heilung von bestand sei.
lob danke Ibnsn bsrÄiob kür Ibrs Nübe ; es soll mein bestreben sein, Lis bekannten
Krankon anöuempksblen. Xlingsntkalsirasss 87, Lasol, den 23. lllov. 1897. Kraule in
àna bapp. WM' bis Kobtksit der bntersokrikt des Kräulsin ltnua bapp bezeugt:
bassl, den 23. blov. 1897. Kanzlei des Kantons öassl-Ltadt: Loknsidsr. àdra
,,1riv»<p<»>jliltiitk, Kirobstr 405, «I»rus>."

eine lìilàp» keine tiausii'au sollte
vsrksklen

à îî»55slvr Làr»Xà»G
I bei ibrsn Kindern und in ibrsm iiausbalt 2u verwenden. Derselbe

ist nnndsrtrsklliob 2ur Krnäbrung sobwäebliobsr nnd kranker Ksrsonsn. Wer
denselben einmal getrunken, wird ibn kernsrbin niobt missen wollen. Kasseler
llaker-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würksl in Ltâniol vsrxaokt,
2nm Kreise von kr. 1.50 pr. Karton in den itpotkeken, llelikatess-, Ilroguen-
und besseren Kolonialwarenbandlungen verkauft. (1435

î <V. 1!iVî-«1.

!iuà««â» iâsk Imàmism
llnden besonders günstige tlelogsnbsit,
sin altes (2262

mit solider Kundsokskt 2U üdsrnsbmen.
Kleines Kapital srkorderlieb. Dkksrisn
bskördsrt die Expedition des blattes
unter (lbikkre Vb 2262.

lîeine fri8vlie Hillel-Kuttök

2189( Ott» kluxtuil
Soc-Ksnrlscl, tlniorwalclon.

M MW
<5> 9

dlrattiF, vrslvdls unà daltdar.
Orixààlpaoìunx psr srigl. ?tà. per >/» kx

0r»iixv ?àov k'r. 5.— ?r. 5.50
kroàvQ ?àov „ 4.10 „ 4.60
?sàoo „ 3.65 „ 4.^>

Otlina^rdtSS.
Souodovx ?r. 4.—, XoQ?ou ?r. 4.— per V» ks

Us.b»tt an ^Vlkàkrvsrkiààr ruaà xrö8svrs

varl vsswalli, Mtsà.
gMà àâsàxs dsi Sîaâslmann,

V4»rillorìis«iis, àltsrxssss 31, 3î. Oaìlsr».

Uî xi,glvl>'s
ZMerusà
^ (IVIai-lcs Sc-NIUssoi)

W ist garantirt rein, ohne schäd-
liche Substanzen. Erhältl. in

W Spezereihdlg. u. Droguerien.

s>

?»

Uà, dêlMVààM
werden garantisrt sodt iilamkntsok«!»! getlirdt

per Kaar à M (lts. bei >

obsmisobs tVÄsobsrsi, Klsidvrkàiborsi
in VViutertkiir. Ì2I87

Letlkvàli
Versende portokrei ins bans: Ileus

bsttkedsrn à 75 (Its.; guts Kntsnkedern
à Kr. 1.25 ; ilaumige Kntenksdern à Kr. 1.50;
balbllaum xu 2 Kr. ; sebr keiner, grauer
kuxk xn Kr. 2.50 und 3 Kr.; keinster
wsisser bnpk xu Kr. 3.50 und Kr. 4.50 ;

Klaum xu 3 Kr. ; keine Daunen xu 5 Kr.,
6 Kr. und Kr. 7.50 per baides Kilo. —
Nüster prompt und kranko xn Diensten.

?sràiii»,riâ 3ls,uì>
22201 Laar (Kt. 2ng).

kur 6 kranken
versenden kranko gegen Ilaebnakms

btio. ö Ko. ii. IoiIà-kd!sII-8eison
(oa. 60—70 lsiokt dssebädigte Ltüoke der
ksinsten lollette-Lsiksn). (2022

Bergmann â bo., VViedikon-Mricb.

?rs.^siì> unà l^sselilsà--
^ranklisitsn,

?ôrïoàsnsìôruriA, àsdâ.r-

muììsrlsià
werden scbnell und billig (auob brisk-
lieb) okne Lsruksstörnng unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. «>«(!. 1. IIMiZsr
2029j bnnenda.

Lerner ttaldlà
st'ârkgtsr, Qatur^ollsnvr ILIviàsrsìoK

Lsrner I.àivanà
!2U Hvulàsn, l'isotì-, Hand-, XUoksn- unà
I^àtûàsrii dsmustsrì HV»Kt«r Vzkx»x,
li'àdiàaiiì, <LIt. Vsrii). <1834


	Beilage zu Nr. 14 der Schweizer Frauen-Zeitung

